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©  Schalter  für  einen  Schaltuhrmodul. 

©  Die  Neuerung  geht  aus  von  einem  Schalter  für 
ein  Schaltuhrmodul,  wie  er  in  der  DE-OS  37  43  214 
beschrieben  ist.  Um  die  Betätigung  dieses  Schalters 
für  verschiedene  Einbauvarianten  des  Schaltuhrmo- 
duls  flexibel  zu  gestalten,  ist  ein  topfförmiger  Schalt- 
ring  vorgesehen,  welcher  die  Schaltscheibe  umgibt 
und  mit  einer  Nut  mit  einem  Schaltnocken  des  ver- 
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schiebbaren  Schaltschiebers  Oes  bcnaiters  zusam- 
menwirkt.  Dieser  Schaltring  trägt  eine  Betätigungs- 
nase  und  kann  grundsätzlich  jede  beliebige  Einbau- 
stellung  im  gesamten  Umfangsbereich  der  Schalt- 
scheibe  halten. 

@UROPAISCHE  P A T E N T A N M E L D U N G  

F I G . 1  

Xerox  Copy  Centre 



1 EP  0  418  637  A2 2 

SCHALTER  FÜR  EINEN  SCHALTUHRMODUL 

Die  Neuerung  bezieht  sich  auf  einen  Schalter 
für  einen  Schaltuhrmodul  mit  einer  Schaltscheibe, 
die  am  Umfang  angeordnete  Schaltreiter  trägt  und 
mit  einem  Schalthebel  zum  Abtasten  der  Schaltrei- 
ter  von  der  Innenseite  der  Schaltscheibe,  wobei  der 
Schalter  aus  einem  Befestigungsstück  und  einem 
an  diesem  in  mehrere  Schaltstellungen  quer  zur 
Auslenkrichtung  des  Schalthebels  bewegbaren 
Schaltschieber  besteht,  am  Rahmen  des  Schaltuhr- 
moduls  befestigt  ist  und  mit  dem  Schalthebel  zu- 
sammenwirkt.  Die  Neuerung  geht  aus  von  einem 
Schalter  der  vorbezeichneten  Art,  wie  er  in  der  DE- 
OS  37  43  214  der  Anmelderin  beschrieben  ist.  Der 
dort  näher  erläuterte  Schalter  ist  an  einem  Schalt- 
uhrmodul  wahlweise  anbaubar.  Zur  Betätigung  des 
dort  beschriebenen  Schaltschiebersdient  eine  Betä- 
tigungsnase,  welche  seitlich  am  Schaltuhrmodul 
parallel  zu  einer  Begrenzungskante  in  drei  Schalt- 
stellungen  verschiebbar  ist. 

Es  hat  sich  nun  gezeigt,  daß  bei  dem  Einbau 
des  Schaltuhrmoduls  in  Installationsgeräte  oder 
auch  in  Schaltuhren  verschiedener  räumlicher  Aus- 
gestaltung  diese  Betätigungsnase  nicht  immer  griff- 
günstig  liegt  oder  aus  räumlichen  Gründen  des 
umgebenden  Gehäuses  an  der  aus  baulichen 
Gründen  notwendigen  Stelle  nicht  günstig  plaziert 
ist. 

Es  war  nun  Aufgabe  der  Neuerung,  einen 
Schalter  vorzuschlagen,  welcher  die  Einsatzmög- 
lichkeiten  des  Schaltuhrmoduls  mit  angebautem 
Schalter  wesentlich  erweitert. 

Zu  diesem  Zwecke  schlägt  die  Neuerung  vor, 
daß  die  Schaltscheibe  in  einem  topfförmigen 
Schaltring  angeordnet  ist,  welcher  zumindest  eine 
Nut  für  die  Aufnahme  eines  am  Schaltschieber 
angeordneten  Schaltnockens  aufweist.  Ein  derarti- 
ger  topfförmiger  Schaltring,  welcher  bei  der  Monta- 
ge  des  Schaltuhrmoduls  zwischen  das  Modulge- 
häuse  und  die  Schaltscheibe  verdrehbar  montiert 
wird,  ermöglicht,  die  Betätigungsnase  an  einer  be- 
liebigen  Stelle  des  Schaltrings,  welcher  konzen- 
trisch  die  Schaltscheibe  umgibt,  anzuordnen.  Der 
Eingriff  dieses  in  drei  Schaltstellungen  verdrehba- 
ren  Schaltrings  in  den  sich  längs  geradlinig  ver- 
schiebenden  Schaltschieber  erfolgt  durch  eine  Nut, 
welche  mit  einem  Nocken  auf  dem  Schaltschieber 
zusammenwirkt.  Je  nach  Einbauerfordernis  kann 
der  topfförmige  Schaltring  bei  der  Montage  in  ver- 
schiedene  Stellungen  montiert  werden.  Damit  der 
jeweilige  Eingriff  der  Nut  mit  dem  Schaltnocken 
gegeben  ist,  trägt  der  Schaltring  daher  vorzugswei- 
se  mehrere  Nuten  an  vorbestimmten  Stellen,  so 
daß  je  nach  Anordnung  des  Schaltrings  wahlweise 
eine  dieser  Nuten  mit  dem  Schaltnocken  in  Eingriff 
kommt. 

Weitere  Merkmale  der  Neuerung  sind  in  den 
Unteransprüchen  gekennzeichnet. 

Nachfolgend  soll  die  Neuerung  anhand  der 
Zeichnung  an  einem  Ausführungsbeispiel  noch  nä- 

5  her  erläutert  werden. 
Es  zeigen: 

Figur  1  den  Schalter,  angebaut  an  den  Schalt- 
uhrmodul,  in  einer  Seitenansicht; 
Figur  2  den  Schaltuhrmodul  in  schematisierter 

w  Ansicht  von  oben  in  einer  ersten  Montagestel- 
lung  des  Schaltrings; 
Figur  3  die  gleiche  Darstellung  wie  Figur  2  mit 
einer  zweiten  Montagestellung  des  Schaltrings; 
Figur  4  den  Schaltring  in  einer  Ansicht  von 

75  oben; 
Figur  5  den  Schaltring  in  einem  Schnitt  von  der 
Seite. 

In  Figur  1  trägt  der  Schaltuhrmodul  1  eine 
Schaltscheibe  2  mit  Schaltreitern  3.  Unterhalb  der 

20  Schaltscheibe  ist  ein  in  drei  Schaltstellungen  in  der 
Zeichenebene  verschiebbarer  Schaltschieber  4  an- 
geordnet,  welcher  in  seiner  mittleren  Schaltstellung 
dargestellt  ist.  Dieser  Schaltschieber  hat  im  Zu- 
sammenwirken  mit  einem  Schalthebel  5,  welcher  in 

25  dem  Schaltuhrmodul  die  normale  Schaltuhrfunktion 
durch  Abtastung  der  Schaltreiter  3  an  deren  Innen- 
seite  bewerkstelligt,  drei  Schaltfunktionen  auszufüh- 
ren.  In  seiner  linken  Schaltstellung  ist  die  Schaltuhr 
unabhängig  von  der  Betätigung  der  Schaltreiter 

30  ständig  eingeschaltet,  in  der  mittleren  Schaltstel- 
lung,  wie  dargestellt,  ist  die  Funktion  der  Schaltuhr 
abhängig  von  der  Stellung  der  Schaltreiter  und  in 
der  rechten  Schaltstellung  ist  die  Schaltuhr,  unab- 
hängig  von  der  Stellung  der  Schaltreiter,  ständig 

35  ausgschaltet. 
Der  Schaltschieber  4  läuft  in  einer  Nut  6  in 

einer  Platte  7,  welche  die  Grundplatte  des  Schalt- 
uhrmoduls  darstellt.  Auf  dieser  ist  ein  Befestigungs- 
stück  8  vorgesehen,  welches  zur  weiteren  Führung 

40  des  Schaltschiebers  4  dient  und  eine  Auflaufkante 
8a  besitzt,  auf  welcher  der  Schaltschieber  4  in 
seiner  rechten  Schaltstellung  mit  einer  entspre- 
chenden  schrägen  Kante  4a  zur  Anlage  kommt.  In 
seiner  linken  Schaltstellung  liegt  der  Schaltschieber 

45  4  mit  einem  Begrenzungsstift  9  an  einer  Gehäuse- 
wand  10  an.  Der  Schaltschieber  4  trägt  schließlich 
noch  einen  Schaltnocken  1  1  ,  welcher  in  Eingriff  mit 
einer  Nut  12  in  einem  topfförmigen  Schaltring  13 
kommt.  Dieser  Schaltring  13  wird  bei  dem  Monta- 

50  geaufbau  des  Schaltuhrmoduls  zwischen  die 
Schaltscheibe  2  und  dem  Modulgehäuse  1  einge- 
legt  und  umfaßt  die  Schaltscheibe  2  konzentrisch, 
wie  aus  der  Figur  2  gut  ersichtlich  ist.  Zur  Ausfüh- 
rung  der  Schaltfunktion  trägt  der  Schaltring  13 
schließlich  eine  Betätigungsnase  14,  welche  mit 
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dem  Schaltring  in  die  in  Figur  2  dargestellten  drei 
Schaltstellungen  verdrehbar  ist. 

Der  Schaltring  13  trägt  schließlich  eine  weitere 
Nut  15,  die  dazu  dient,  daß  der  Schaltring  13  auch 
n  der  Montagestellung  gemäß  Figur  3  eingesetzt  5 
werden  kann.  In  diesem  Falle  wirkt  die  Nut  15 
anstelle  der  Nut  12  mit  dem  Schaltnocken  11  zu- 
sammen. 

In  Figur  4  ist  der  topfförmige  Schaltring  in 
siner  Ansicht  von  oben  ohne  Schaltscheibe  darge-  10 
stellt.  Man  erkennt,  daß  in  seinem  Bodenbereich 
mehrere  Öffnungen  vorgesehen  sind,  die  dazu  die- 
nen,  den  Durchtritt  des  Schalthebels  5  und  gege- 
benenfalls  weiterer  Baugruppen  des  Schaltuhrmo- 
duls  zur  Schaltscheibe  zu  ermöglichen.  75 

In  Figur  5  ist  der  topfförmige  Schaltring 
schließlich  noch  in  einer  Schnittdarstellung  von  der 
Seite  gesehen  gezeichnet. 

Ansprüche 

1.  Schalter  für  einen  Schaltuhrmodul  mit  einer 
Schaltscheibe,  die  am  Umfang  angeordnete  Schal- 
treiter  trägt  und  mit  einem  Schalthebel  zum  Abta-  25 
sten  der  Schaltreiter  von  der  Innenseite  der  Schalt- 
scheibe,  wobei  der  Schalter  aus  einem  Befesti- 
gungsstück  Sund  einem  an  diesem  in  mehrere 
Schaltstellungen  quer  zur  Auslenkrichtung  des 
Schalthebels  bewegbaren  Schaltschieber  besteht,  30 
am  Rahmen  des  Schaltuhrmoduls  befestigt  ist  und 
mit  dem  Schalthebel  zusammenwirkt, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Schaltscheibe  (2)  in  einem  topfförmigen 
Schaltring  (13)  angeordnet  ist,  welcher  zumindest  35 
eine  Nut  (12)  für  die  Aufnahme  eines  am  Schalt- 
schieber  (14)  angeordneten  Schaltnockens  (11)  auf- 
weist. 
2.  Schalter  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  40 
daß  der  topfförmige  Schaltring  (13)  zwei  am  Um- 
fang  um  etwa  45°  versetzte  Nuten  (12  und  15)  für 
die  wahlweise  Aufnahme  des  Schaltnockens  (11) 
besitzt  und  gegenüber  der  Schaltscheibe  (2)  ent- 
sprechend  um  etwa  45°  verdreht  montiert  werden  45 
kann. 
3.  Schalter  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  topfförmige  Schaltring  (13)  in  seinem  Bo- 
denbereich  Öffnungen  (16)  für  den  Durchtritt  des  50 
Schalthebels  (5)  und  gegebenenfalls  noch  weiterer 
Baugruppen  besitzt. 
4.  Schalter  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  topfförmige  Schaltring  (13)  an  seiner  Ring-  55 
fläche  eine  Betätiungsnase  (1  4)  besitzt. 
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